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b. Die Beſtraften .

Die nachfolgende Ueberſicht D fellt die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Perſonen
nach dem Geburtsland und die gleichgebürtigen Beſtraften einerſeits nach der Zahl der er —
littenen Strafen , andererſeits nach dem Alter dar .

Den 5182 Beſtrafungen entſprechen im Jahre 1889 im Ganzen 4268 Beſtrafte , während
die Zahl der letzteren im Jahre 1884 5679 und im Jahre 1888 4228 betragen hatte . Gegen das
Vorjahr ergibt ſich demnach eine Zunahme der beſtraften Perſonen um 35 . 919 Beſtrafungen
betrafen 660 Perſonen , die bereits ein - oder mehrmal im Lauf des Jahres 1889 wegen Bettels
oder Landſtreicherei beſtraft waren . Im genannten Jahre kamen auf 1 Beſtrafung 0,82 Beſtrafte
oder auf 1 Beſtraften 1/22 Beſtrafungen ( im gleichen oder nahezu gleichen Verhältniſſe 1888 :
1,22, 1887 : 1/22 , 1886 : 1,28 , 1885 ;-1,19, 1884 : 1,22 ) .

Wie in den Vorjahren beſtehen ſomit die Beſtraften zu erheblichem Theil aus gewohnheits⸗
mäßigen Bettlern und Landſtreichern , wenn auch diesmal in etwas vermindertem Verhältniß . Von
den Beſtrafſten wurden nämlich 3608 oder 84 , y einmal , 660 ober 15,5 mehrmals im Laufe
des Jahres 1889 beſtraft ( 1888 : 16,2 Ofr 1887 : 15,4 %, 1886 : 15, %, 1885 : 19 , %½,
1884 : 15 , %) .
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Von den mehrfach Beſtraften waren 354 in Baben ( 1888 : 368 , 1887 : 416 , 1886 : 421 ,

1885 : 314 , 1884 : 458 ) , dagegen 306 im Auslande geboren ( 1888 : 318 , 1887 : 386 , 1886 :

397 , 1885 : 3848 ; 1884 392) ; imd gwar 81 in Preußen , 77 in Bayern , 55 in Württemberg ,

27 in Heffen , 11 in Elſaß - Lothringen , 18 in anderen Bundesſtaaten , 8 in Oeſterreich - Ungarn , Jè

13 in bet Schweiz und in ſonſtigen außerdeutſchen Ländern und bei 3 war das Geburtsland

unbekannt .

Von den Beſtraften überhaupt waren 1525 oder 35,8 in Baden geboren ( 1888 :

36,0 / , 1887 : 835,0 0 , 1886 : 32,2 , 1885 : 32,9 , 1884 : 35,8 ) , Hingegen 2738 oder 64,2 h
im Ausland geboren ( 1888 : 64,0 h , 1887 : 65,0 , 1886 : 67,8 Oar 1885 F 07u , T834

64 , ) :

Die Beſtraften nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen

und bem Alter , ED. ,
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Nach dem Alter vertheilen ſich die Beſtraften folgendermaßen :
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Hiernach nehmen — wie in den vorausgegangenen Jahren — die Beſtraften , abgeſehen von

ben unter 20jährigen , mit dem Alter an Zahl ab, und gwar ſowohl abſolut wie relativ d. h. im

Verhältniß zur gleichalterigen Bevölkerung .
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Die Beſtraften nach dem Geſchlecht , dem Familienſtand und der Zahl der

Beſtrafungen , E .

| pN : | AE
ver⸗ verwittwet ein | zwei Wilite hij.

ledig und 9 idd piahhahi gsi
č

3 eirathet egs E ammen
|

eran
geſchieden mal beſtraft

famme

i
i ; asoitan

Männer : 1889 . . 3 423 | 258 180 8188 458 160 8 806
1888 . . 8 439

|
270 | 132 31938 476 172 3841

JEAN r 4 1583 339 206 3945 565. . | 188 4 698
1886 . . 4366 316 147 40710556 202 4829
LORA a 38982 | 256 159 3796 456 145 4397
1884 . 4590 827 186 4317 549 | 287 5108

| | |
T EI o 899,9 Ey i 3,4 83,8 12,0 | 42 100,0

Lae aia 80,8 | DURHUHU rgia Ba PH! 1g Ag 100,0
LRU" uti 88,4

|
ASN 4,4 BAD o ira

ouni
4,0 100,0

1886 iyii 90,4 6,6 - 3,0 84,3 LN bii gha 100,0
18858 90,6 558 Weftgese 86,3 Mhona gS 100,0
TOPAN aiin 90,0 84,6 10,8 4,8 100,0

|
pN e

| |
EGrat : "1889 288 116 5² 415 384 8 457

1888 Ae 199 t68- 50 349 Da oi 8 887
1887 812 |̀ 125 57 445 pre 2 494
a A a e a egg 441
IBAE 278 | TIA 58 877 47 14 438
1884 . 5348 167 61 512 576

% 1869 63,0 A A , 90,87½4 | 1,8 100,0
i889 , ‘ n , 51,4 35,7 | 12,9 DOL Sievio t i] MNG 100,0
IEEE 63,2 20,8 | 110 o0 ; finia Bc]i n i 100,0
18869 %060n 62,1 24,9 13,0 56 , RDIS

|
4,1 100,0

tesan Aih 62,3 25,6 | 12,1 86,15 ] 10M 3,2 100,0
TARA ioi 60,4 29,0 10,6 88,9 6,9 2,8 100,0

ManeG tado «i Lob i BAL cisa A00 | 188 3606 492 168 4263
Aenni8 „ 86 405 182 8542511 ( 175 4 228

UBAi io 4465. : | 464 268 4390 | 602. | 200 5192
LOGO. , a 4640 | 426 204 4452 | 598 220 5270
1885 %/ / 4255 368 212 4178 503 159 4835
1884 . 4938 494 247 : 8299 l9: 15972 3258 5679

| I
ETBE IENS HOTT WARRE 4,3 BOE A ONET 100,0
1888 0) | 86,0 9,7 4,3 88,6 ſ12,,1 | 4,1 100,0
TEEN . h 86,01 ] -138,9 | 5,1 Saenipun ELonih 100,0
18865 88,0 8,1 3,9 SAAE hbll dnittA 100,0
18057 S 88,0 +| TET ] 4,4 86,3 | 10,4 . . . 3,3 100,0
iesto , ^ BTO. P EREA a 85,0 10,5 4,5 100,0

| | | |

Nach dem GefHre Ht unterjhiecdn waren unter den Beftraften 3806 männtihe ( 89,3 9 )
und 457 weibliche Perſonen ( 10,/ ) . Im Jahr 1888 machten die Frauen 9,2 / , im Jahre
1884 : 10,1 / der Beſtraften aus . Es iſt ſonach auch hier die ſtärkere Betheiligung des weiblichen
Geſchlechts an den Beſtrafungen bemerkbar .

Nah dem Familienſtand waren von den beſtraften Männern in ähnlichem Verhältniß wie
in den Vorjahren 34283 oder 89,9 ledig , 253 oder 6,7 ½) verheirathet , 121 oder 3,2 p verwittwet
unb 9 oder 0,2 o. gefhicden . Unter ben beftraften Frauen dagegen waren ledig 288 oder 63,0 r
verheirathet 116 oder 25,4 o , verwittiwet 50 oder 10,9 % und gefhicden 3 oder 0,7 Die

verheiratheten Frauen nehmen alſo gegenüber dem Vorjahre in einem erheblich geringeren Ver -

hältniſſe an den Beſtrafungen theil , während bei den ledigen Frauensperſonen die Beſtrafungen ent⸗

ſprechend häufiger geworden ſind und bezüglich der verwittweten und geſchiedenen Frauen eine nicht
ſehr beträchtliche Verminderung eingetreten iſt .

Dem Berufs - und Erwerbsſtande nach gehörten die beſtraften Bettler und Landſtreicher ,
gleichfalls in gewohnter Weiſe , überwiegend dem Gewerbſtande an . Die verſchiedenen Gewerbe —
treibenden find unter den Beſtraften mit einer Geſammtzahl von 2 610 vertreten , wozu noch 292
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dem Kaufmannsſtande und ähnlichen Erwerbszweigen angehörige Perſonen kommen ; dem landwirth —

ſchaftlichen Berufszweige gehörten 312 Beſtrafte an , den FTaglohnarbeitern waren zuzuzählen 728

und den Dienſtboten 159 Beſtrafte , während bei 162 Perſonen ein Beruf nicht ermittelt werden konnte .
Von den einzelnen Berufsarten erreichen unter den beſtraften Männern die höchſte Bath

die als Taglöhner ſchlechthin bezeichneten Perſonen ( 595 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen

e 704 ) ; ſodann folgen mit mehr als 100 die Schuhmacher ( 224 ) , Bäcker ( 191 ) Schneider
( 175 ) , Maurer und Steinhauer ( 173 ) , Schloſſer ( 139 ) , Metzger und Schreiner (je 117 ) . Unter

den Frauen weiſen , ſoweit hier beſtimmte Berufsangaben vorliegen , die Dienſtboten mit 126 und

die Taglöhnerinnen mit 82 die höchſten Zahlen auf. Nicht unbeträchtlich iſt die Anzahl der Per —

ſonen ohne Beruf oder unbekannten Berufs ; dieſelben ſind aber bei den Frauen zahlreicher ( 113 )

als bei den Männern ( 49) .
Bezüglich des Familien ſtandes verhalten ſich die einzelnen Berufsarten ſehr verſchieden.

Abgeſehen von den Berufen mit geringer Zahl (nicht mehr als 30 ) , welche mehr oder weniger

Zufallszahlen bieten werden , ſind verheirathet und verwittwet :

von 33 Dienern . . . 0 oder 0,00 Ofo. dagegen Son a Schuhmachern . 23 oder 10,27 0%

„ 44 Blechnern 060,00 i 8 Erd⸗ u. Eiſen⸗

„ 31Gold⸗u . Silberarbeltern 0 :98 0,00 „ bahnarbeitern . 5 „ 10,42 „
„ 191 Bäckern 507e 2,62 „ „ 65 Müllern Tei : 10y

ma 60 ' Relgim Zam O ty „ 704 Taglöhnenn Syy 10,94 ,

„ 117 Metzgern O E s 81 When ; e a EIS

„ 76 Bierbrauern B a Tg „ „ 57 Zieglern 8 14,04 „

„ 37 Buchbindern Pt A , „ „ 56 Gärtnern Reer g0

„ 54 Buchdruckern u. Sirit 39 ameron : a ay 109 y
ſetzern . SRi Diy „ 173 Maurern ORLE VI aA

„ 62 Schmieden Hha” 6a . : „ 49 ohne Beruf oder

án 09 Malern ai Oa ra 00i a Berufsangabe . : n 18,87 ,
„ 175 Schneidern . ak2 6,86 » „ 120 Händlern und
anra RUDUS frot gel A ra A Kaufleuten 30 2500 n

„ 70 Fabrikarbeitern ( ohne „ 35 Schauſtellern . 15 „ 42,86 „
nähere Saelua ) Diaa 211A f ig

pootUa BUDUN . liie lelea , DENT a
T IOS OMER ne u a AA O
Ae 46 Eain - EE . 4800880 4
Ee i7 Shumen Iis 1186940 $

unter den Männern überhaupt 383 oder 10,06 Ofa; unter den Frauen dagegen 169 oder

36,98 dor namentlich unter den Taglöhnerinnen 70 oder 65,42 Vh; von den Händlerinnen 7 oder

63,64 , Frauen ohne Beruf x. 66 oder 58,41 / , unter den Dienſtboten aber nur 7 oder 5,56 fos
Von den 660 mehrfach Beſtraf ten ſind 618 Männer und 42 Frauen ; bei den Männern

machen dieſelben 16,24 % ) , bei den Frauen 9,19 aug ; diejer Antheil zeigt ſich ebenfalls ungleich⸗
mäßig bei den verſchiedenen Berufen , wenn auch nicht fo ſehr wie bezüglich des Familienſtandes .
Beſonders häufig ſind mehrfach Beſtrafte Habgeſehen

von den
zah freid ) vertretenen Berufs⸗

arten ) unter den Bieglern ( 14 ober 24,8 ) , Colbarbeitern ( 7 oder 22,6 ) , den männlichen
Dienſtboten ( 7 oder 21,2/ ) , den $Webern ( 17 oder

20,% %) , Schuhmachern ( 46 oder 20,5 ) ) ,
Taglöhnern ( 141 oder 20,0 9a) , Bädern ( 38 oder 19,9 ) , Maurern ( 33 oder 19,1 / ) ꝛc. , be —

ſonders ſelten unter den Erdarbeitern ( 2 oder 4 , ) , Sattlern ( 3 oder 6,5/8 , den Taglöhnerinnen
( 7 oder 6,5 0½) und den Frauen ohne Beruf ( 8 oder 7,1½/ ) , ſowie unter den Malern ( 8 oder 8,6 ) .
Nach dem Familienſtande kommt bei den Männern , abweichend vom Vorjahre , auf die Verwitt⸗

weten und Geſchiedenen der höchſte Prozentſatz der mehrfach Beſtraften , während die Ledigen an

den mehrfachen Beſtrafungen erheblich ſchwächer als zuvor und ſelbſt in geringerem Verhältniſſe
als die Verheiratheten betheiligt ſind ; bei den Frauen dagegen fällt auch für das Jahr 1889

wieder die größte Zahl der mehrfach Beſtraften auf die ledigen Perſonen , und zwar hat ſich dieſes
Verhältniß zu Ungunſten der Ledigen noch ſchärfer ausgeprägt . Es waren nämlich

nuter den ledigen verheiratheten verwittw . über⸗ ledigen verheiratheten verwittw . über⸗
Männern haupt | Frauen Haupt

2mal Beſtraften 408 29 2¹ 458 27 5 2 34
3 und mehrmal Beſtraften 13 18 9 160 7 1 — 8

überhaupt paa , Beſtraften 546 42 30 618 34 6 2 42
505 16,60 23,08 16,24 | 11,81 5,17 3,17 9,19

1888: y: ansia 12,95 15,91 16,87 . -1110,05 9,42 10,00 9,82.
Schluß folgt in nächſter Rummer der Mitthetlungen .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckeret.
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